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Prater Wien

Bernhard Ichner
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Sommerliche Parkplatznot
durch Prater-Besucher

SP-Bezirks-
vorsteher
Karlheinz
Hora wünscht
sich Anrainer-
parkplätze an
Wochenenden

Leopoldstadt Die Nachbar-
schaft zu Prater, Praterdome
und Messegelände bringt für
die rund 25.000 Bewohner
des Stuwerviertels in der Leo-
poldstadt nicht nur Vorteile
mit sich. Vor allem an Wo-
chenenden im Sommer sti-
chen Anrainervor ihren Häu-
sern oft vergeblich nach Park-
plätzen. Deshalb wünscht
sich die Bezirksvertretung für
dieses Gebiet nun zeitlich be-
grenzte Anrainerparkplätze.

Das Problem ist bloß: Im
Stuwerviertel gibt es an Wo-
chenenden keine Parkraum-
bewirtschaftung. Die ist für
die grüne Verkehrsstadträtin
und Vizebürgermeisterin Ma-
ria Vassilakou aber eine der
Grundvoraussetzungen fürs
Anrainerparken. Darum
müssten wir die Parkpickerl-
Zone erweitern. Aber das will
die Mehrheit der Anrainer
nicht", erklärt SP-Bezirksvor-
steher Karlheinz Hora.

Die zweite Bedingung ist
eine Überparkung von min-
destens 90 Prozent. Evaluiert
wird diese von der MA 46.
Und da sieht Hora ein gewis-
ses Risiko: Wenn die Mes-
sung um 17 Uhr an einem
Wochentag stattfindet, wer-
den wir die 90 Prozent ver-
mutlich nicht zusammen-
bringen. An Samstagen,
Sonntagen und Feiertagen
schaut es wegen der Prater-

Besucher ganz anders aus.
Und durch die Besucher der
Praterdome-Disco sind auch
nachts die Parkplätze rar."

Um nun die Anrainer
nicht zu vergrämen, möchte
man die Parkraumbewirt-
schaftung nicht erweitern,
an Samstagen und Sonnta-
gen zwischen Mai und Okto-
ber aber Anrainerparkplätze
kennzeichnen. Ein schwieri-
ger Fall, wie Hora eingesteht.

Vorreiter Döbling
Der erste Bezirk, der Anrai-
nerparkplätze ohne Parkpi-
ckerl beantragte, war Döb-
ling der KURIER berichtete.
Antwort hat man aus Vassila-
kous Ressort aber noch keine
erhalten, sagt VP-Bezirksvor-
steher Adolf Täler.

Die Antwort dürfte aber
ohnehin nur ein Formalakt
sein. Denn im Büro der Ver-
kehrsstadträtin schließt man
Anrainerparkplätze ohne
Parkpickerl kategorisch aus.
Das ist rechtlich unmög-
lich", meint Vassilakou-Spre-
cher Andreas Baur. Anrai-
nerparkplätze werden nur
eingesetzt, wenn bereits
Maßnahmen zur Bekämp-
fung der Parkplatznot ergrif-
fen wurden und diese nicht
ausreichen." Wie berichtet,
bezweifelt man beim ÖAMTC
diese Rechtsauffassung.

- BERNHARD !CHNER


